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V

Vorwort

Seit dem Erscheinen  der Vorauflage sind mittlerweile 30 Jahre vergangen. Dies hat eine vollstän-

dige Überarbeitung des Werkes erforderlich gemacht. Das Kreditsicherungsrecht hat sich weiter-

hin dynamisch entwickelt, auch wenn grundstürzende strukturelle Veränderungen vielfach aus-

geblieben sind. Einschneidende Neuerungen betreffen insbesondere das Inkrafttreten der InsO 

1999, die Reform der Sicherungsgrundschuld durch das Risikobegrenzungsgesetz 2008, grund-

legende Entscheidungen des BGH zum Freigabeanspruch bei Globalsicherheiten, die Rechtspre-

chung zur Sittenwidrigkeit von Bürgschaften sowie das Aufkommen verbraucherschützender Vor-

schriften in europäischen Richtlinien.

Gleichwohl wurden das didaktische Konzept und damit auch die Struktur des Werkes im Grund-

satz beibehalten. Das im Vorwort zur Vorauflage dazu Geäußerte gilt unverändert fort. Eingeflos-

sen sind Erkenntnisse und Erfahrungen aus meinen Vorlesungen zum Kreditsicherungsrecht, zum 

Sachenrecht und auch zum Europäischen Privatrecht. Alle Fälle wurden in diesem Rahmen einem 

(erneuten) Praxistext unterzogen. Nach wie vor soll das Buch zum methodisch sauberen Lösen an-

spruchsvoller Fälle anleiten. Dabei steht das exemplarische Lernen im Vordergrund, weniger die 

umfassende Darstellung von Streitständen. Daher erscheint es gerechtfertigt, auch solche Materien 

intensiv zu behandeln, die – wie etwa die Garantie oder die Patronatserklärung – weniger häufig in 

Examensklausuren eine Rolle spielen als die Bürgschaft oder der Eigentumsvorbehalt. Da die Recht-

sprechung das Kreditsicherungsrecht in besonderem Maße geprägt hat und weiter prägt, werden 

wichtige Entscheidungen auszugsweise wiedergegeben. Auch wenn heute selbst untergerichtliche 

Judikatur praktisch lückenlos im Volltext verfügbar ist, so besteht die Hoffnung, dass sich die Nach-

arbeit dadurch gezielter und effektiver gestalten lässt.

Herrn Prof. Dr. Bruno Rimmelspacher danke ich herzlich für das in mich gesetzte Vertrauen. Es ist 

mir eine besondere Ehre, dieses Werk, das mir selbst während der Examensvorbereitung eine wert-

volle Hilfe war, weiterführen zu dürfen. Dem Verlag C.H. Beck, insbesondere Herrn Gerhard Peter, 

danke ich für die Geduld und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Die Neuauflage wäre nicht möglich gewesen ohne die tatkräftige Unterstützung meiner Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, namentlich Katharina Senst, Friederike Pförtner, Philipp Hartmann, Mario 

Urbiks, Nathalie Kibler, Theresa Hepp, Sophie Reblin, Juliane Syrnik und Jana Abt. Besonders her-

vorzuheben ist das Engagement von Elena Eckert, D. C. L. (Cork), die in vielen Zweifelsfragen eine 

kompetente Gesprächspartnerin war und sich darüber hinaus auch bei der Drucklegung, insbeson-

dere der Anfertigung des Sachregisters, große Verdienste erworben hat.

Für Anregungen und Kritik bin ich dankbar. Sie erreichen mich am besten unter michael.stuerner@

uni-konstanz.de.

Konstanz, im August 2017 Michael Stürner
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Vorwort

Aus dem Vorwort zur 2. Auflage (1987)

Das Kreditsicherungsrecht bleibt eine dynamische Rechtsmaterie: Rechtsprechung, Wissenschaft 

und Kautelarjurisprudenz halten es in Bewegung, die Reformdiskussion läßt weitere Veränderun-

gen erwarten. All das spiegelt sich in der Neuauflage dieses Bandes. Dessen Grundkonzeption blieb 

freilich unangetastet.

Der Band umfaßt daher die für Studium, Examen und Praxis wichtigsten Formen der Kreditsiche-

rung des Bürgerlichen Rechts. Neben den Personalsicherheiten der Bürgschaft, der Garantie und 

dem Schuldbeitritt erörtert die Neuauflage nunmehr auch die Patronatserklärung. Breiter Raum ist 

den Realsicherheiten gewidmet. Entsprechend ihrer hervorragenden praktischen Bedeutung wer-

den bei den Mobiliarsicherheiten Eigentumsvorbehalt, Sicherungsübereignung und Sicherungs-

abtretung in den Vordergrund gerückt, während das Mobiliarpfandrecht des BGB nur am Rande 

behandelt ist. […] Der Blick auf die Praxis der Immobiliarsicherheiten hat auch den Ausschlag da-

für gegeben, die Probleme der Grundpfandrechte anhand der Grundschuld (und nicht anhand 

der praktisch sich auf dem Rückzug befindlichen Hypothek) zu erörtern. Berücksichtigt ist hier 

neben den Grundpfandrechten die Vormerkung, die heute vielfach der Sicherung des vorleisten-

den Grundstückserwerbers dient.

Die Darstellung ist nicht auf das materielle Recht beschränkt, sondern bezieht die grundlegenden 

vollstreckungs- und konkursrechtlichen Probleme der Kreditsicherung mit ein; denn der wahre 

Wert einer Sicherung zeigt sich erst in der „Krise‘‘ des Schuldners, in der Konkurrenz des Siche-

rungsnehmers mit anderen Gläubigern des Sicherungsgebers in Einzelzwangsvollstreckung und 

Konkurs.

Methodisch verbindet der Band induktive mit deduktiven Elementen. Eingebettet in einen syste-

matischen Aufriß werden die Schwerpunkte der Problemfelder anhand von […] Fällen erörtert. Sie 

sind zu einem guten Teil in Übungen, Examensklausuren-Kursen oder im Referendarexamen „er-

probt‘‘. Ihre Sachverhalte sind vielfach höchstrichterlichen Entscheidungen entnommen. Die Fal-

lösungen sind in der Form von Gutachten abgefaßt, ohne dabei einem Purismus zu huldigen. Ein-

gestreut in die Lösungen (und in der Regel durch Kleindruck abgehoben) sind sachlich ergänzende 

und vertiefende Hinweise oder systematische Bemerkungen, soweit dies ohne stärkere Unterbre-

chung des Gedankenganges der Fallösung möglich war. […]

Das Buch will in erster Linie dem fortgeschrittenen Studenten und dem Examenskandidaten bei der 

Vorbereitung auf die Referendarprüfung dienen. In ihr soll der Bewerber zeigen, daß er das Recht 

mit Verständnis erfassen und anwenden kann und über die hierzu erforderlichen Kenntnisse ver-

fügt. Dazu gehört mehr als bloßes Detail- und Ergebniswissen. Besonderes Augenmerk ist daher 

darauf gerichtet, exemplarisch Probleme, Fragestellungen und Lösungswege zu entwickeln und 

nicht nur platte Lösungsresultate mitzuteilen. Ergänzt und zusammengefaßt wird die Darstellung 

durch eine Reihe von Schaubildern. […]
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